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Bessere Qualität und höherer Nutzen
In den Parteigruppen und Mitglieder­

versammlungen. sowie in Aussprachen 
mit den besten Produktionsarbeitern, 
Chemikern und Ingenieuren werden stän­
dig neue Methoden zur schnelleren Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität, beson­
ders durch die sozialistische Rekonstruk­
tion auf der Basis der höchstentwickelten 
Wissenschaft und Technik und der vollen 
Nutzung der schöpferischen Initiative der 
ganzen Belegschaft, beraten.

Um die vorhandenen Möglichkeiten zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
der Erhöhung der Produktion auf der 
Grundlage des Produktionsaufgebotes voll 
auszuschöpfen, erarbeiteten die Genossen 
des Büros für Erfindungs- und Vorschlags­
wesen in Verbindung mit den Betriebs­
abteilungen einen Themenplan für einen 
sozialistischen Wettbewerb der Erfinder 
und Rationalisatoren, der am „Tag des 
Chemiearbeiters“ abschließt. Erreicht wer­
den sollen eine bessere Qualität, ein höhe­
rer ökonomischer Nutzen und ein größe­
res Tempo bei der Realisierung der Ver­
besserungsvorschläge, das heute bereits 
bei 4,9 Wochen liegt. In den Beratungen 
des Betriebskomitees „Neue Technik“, m 
Leitungssitzungen und wissenschaftlichen 
Konferenzen werden die öffentliche Kon­
trolle organisiert und der Stand der Ar­
beit jeweils kritisch eingeschätzt.

Unsere leitenden Funktionäre, Mitglie­
der der Werkleitung, Betriebsleiter, Be­
reichsleiter und Meister, gingen Verpflich­
tungen im Produktionsaufgebot ein. Sie 
sehen ihre Aufgaben besonders in der 
rascheren Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und der Er­
ziehung ihrer Kollektive im Sinne der 
Losung des Produktionsaufgebotes: „In 
der gleichen Zeit für das gleiche Geld 
mehr produzieren.“ Auf der Basis die­
ser Verpflichtungen erhielten alle Wirt­
schaftsfunktionäre auf die Schwerpunkte 
in ihrer Abteilung gerichtete persönliche 
Aufträge durch den Werkleiter. Jeder er­
füllt damit noch zielstrebiger seine ihm 
gestellten Aufgaben. Zur Kontrolle der 
Verpflichtungen und Aufträge berichten 
sie zu den festgelegten Terminen.

Zur ständigen Kontrolle des Standes 
der Planerfüllung einschließlich der Ver­
pflichtung im Produktionsaufgebot findet 
in unserem VEB Chemiewerk Nünchritz 
eine t ä g l i c h e  P l a n k o n t r o l l e  
statt. Es ist uns also möglich, täglich die 
Erfüllung unseres Produktionsplanes aus­
zuwerten und, wenn nötig, entsprechende 
Maßnahmen festzulegen.
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Propaganda unter der Jugend ernster nehmen
Die Stadtbezirksleitung Halle-West or­

ganisierte im Januar einen Qualifizie­
rungslehrgang für die Propagandisten der 
Zirkel „Junger Sozialisten“. Hierbei zeig­
ten sich einige Mängel, die offensichtlich 
aus einer Unterschätzung ‘ der ideologi­
schen Arbeit heraus entstanden sind.

Die Stadtbezirksleitung und die Grund­
organisationen unserer Partei müssen 
sichern, daß an solchen Lehrgängen der

überwiegende Teil der betreffenden Ge­
nossen teilnehmen kann. Das war bei 
diesem Lehrgang nicht der Fall. Von 
etwa 35 in Frage kommenden Propagan­
disten wurden nur 50 Prozent eingeladen, 
da die anderen Genossen, bedingt durch 
ihre betrieblichen Funktionen, im Monat 
Januar nicht zwei Wochen lang freige­
stellt werden konnten. Schließlich nah­
men nur 10 Genossen am Lehrgang teil,
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